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Farmsen-Medaille 2014
(dh) Am Mittwoch, den 1Z Sep-
tember, ,rn¡rden im Rahmen
einer Feierstunde im schönen
Hamburg-Saal des Berufsför-
derungswerks BüLrger geehrt,
die sich freiwillig und u¡ei-.
gennützig füLr: das Gemeinwe-
sen in Farmsên engagieren,
Die Farmsen-Medaille in Sil-
ber lvurde 1989 anlässlich des
450-jåihrigen Bestehens von
Farmsen von Axel Kaiser gestif-
tet und in diesem Jaht zum26.
Mal al ehrenamtliche Helfer
vergeben;
lm Vorwege der Verleihung
werden die Vorschläge durch
eine vereinsübergreifende Jury
bewertet und müssen einstim-
mig angenommen werden. Bis-
her konnten ùþer 80 Bürgerin-
nen und BüLrger diese Ehrung
entgegen nehmen,
In seiner Begrüßungsrede wies
der Jury-Vorsitzende Hans-Otto
Schurwanz einmal mehr darauf
hin, dass alle Einrichtr¡ngen,
die sich ehrenamtlich engagie-
ren, Probleme haben, freiwilli-
ge .Helfer zu- akquirieren. Tlotz-
dem konnten von ehrenamtlich
geführten Einrichtungen wie
etwa dem Bürgerverein Farm-
sen-Berne in den letzten Jahren
zahÌreiche Proiekte zum Wohl
des Stadtteils unterstützt wer-
den. Er deutete au-ßerdem an,
dass die Farmsen-Medaille im
nächsten Jahr auch auf Berne
ausgermeitet ïr'erden soll.
Auch Gastredner Eckard Graa-
ge, Vorsitzender der Wándsbe-
ker Bezirksfraktion der CDU,
verwies auf die große Bedeu-
tung des Ehrenamtes. In seiner
neben de¡ beruflichen und po-
litischen Arbeit vorhandenen
F\¡lktion als Vereinsvorsitzen-

der kenne er die Müihen und
Pflichlen des Ehrenamts, das
aber auch viel a¡ FYeude und
Bestätigung zurückgebe. Ge-
rade in Hamburg scheint dies.
für viele Menschen attraktiv,zu
sein: Bis ztt 50 Prozenl der Bü'r-
ger der Hansestadt engagieren
sich in einer freiwilligen eh-
renamtlichen Tätigkeit, sei es
im sozialen, kirchlichen, kultu-
rellen oder sportlichen Umfeld.
In diesem Zusammenhang be-
grtifle er sehr das von der Bun-
desregierung verabschiedete
,,Ehrenamts stärkungsgesetz"
von 2015.
Nach einer kurzen musikali-
schen Uberleitung erhielten
drei Farmsener von Hans-Otto
Schurwanz die Medaiìle in Sil-
ber nebst Urkulde übereicht:
.Artu¡ Fteischhauer wurde für
seine fünf Jahrzehnte ùber-
spannende Tätigkeit als Thai-
ner und Schiedsrichter unter
anderem fit' den Farmsener
T\uriverein ausgezeichnet,
Christof Nagel erhielt die Aus-
zeichmrng für sein vielfältiges
Engagement in Seniorenar-
beit (urlaulsbedingt rn¡¡de die
Medaille von l-ngebprg Hen-
ker-Kelsch von de¡ Senioren-
hilfe entgegengenommen) und
der langjährige Schulleiter des
Gymnasiums Farmsen, Konny
G. Neumann,'füLr: sein ebenso
kreatives wie effektives Ein-
treten fü,r' die Einbindung der
Schule in den.Stadtteil mittels
zahlreicher hojekte.
Im Anschluss an die Verlei-
hung gab es am Bulïet einen
freundschaftlichen Austausch
zwischen den Gästen, darunter
auch viele Preisträger aus den
vergqngenen Jahren. .

Die Hauptaldeure der 26. Verleihung der Farmsen-Medaille im Gruppenbild
(v.l.n.r.): Hans-Otto Schurwanz, Konny G. Neumann, lngeborg Henker-Kelsch,
Artur Fleischhauer und Eckard Gnage (Foto: dh)


